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Jhr Hochverlobte Braute,
Die das Lam̃ ihm auserwehlt,

Die Jhr zu der Creutzes Beute
Eures Brautigams gezahlt!

Was fur Fluthen,
Beym verbluten,
Hat das Lamm fur Euch vergoſſen,
Da es gautz im Blut zerflaſſen. “r3

Riß Eur Herte von der Welt, e—
O! wie drungen iite Triebe
In das ſchone Zuedesfeldo ns
Da ſtets Freude,Auch beym Leide17 D
Unter deſſen Schutten gruiet
Der euch ſcher ausgeſubuet E5
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Aut dad Zir der Ewigkeiten
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Det Euc ſeĩtr Braun neumntt.
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Richtet Herz und Sinnen hin.

J

Wird des Himmelt Viſſthmack inne.

enu.Seines Seelen Btautiaon

at aufe ſtets  tn::dieſes holden Lenuune ue
chte trauen; 4.Auf m 4tuAuf nüchts bauen,

Als auf irehẽ Gnad im Blute,
Das chult bey outenj Muthf.

Radg N— 7 7 *l S. J ĩund uns kein Gebrechen ichreckt.

Ja dis ſchmucken
Kan erquicken

t

Auch beym Straucheln und Verſehen,

ie in einem Bunde ſtehen.Stets von einem Brote zehren,

Das man dennoch nie verzehrt
Stets mit einer Milch ſich nahten,

Die den Saugund Jungling nahrt,
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Aues hilft dazu bereiten. —8
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Schaft Vergnugen,
Nur zu liegen,
An des Lammes Herz und Bruſten,
Und befreyt vom Streit in Luſten.

Stets in einem Hauſe wohnen,

Das weit uber aller Welt,
Macht den Staub zu Konigs Thronen,
Und die Welt zum Himmelszelt.
Denn es ſchweben
Die ſo leben,
Schon ums Lamm auf Zions Hohen,
Daß ſie kaum, was hier iſt, ſehen.
Unter einer Fahne ſtreiten,

Eines GOttes Ruſtung fuhr'n,
Einen Sieg, ein Erb erbeuten,
Muß mit gleichen Cronen zier'n.
Bey den Freuden,
viſt kein Neiden—Die ein Held fůr uns erſtritten,

Man bleibt nur in einem Bitten.
Einerley Verſtand vom Lamme.

Won der ven alt;—J JD
Chriſti vluten fur uns galt,
Und dem, wargan Erentes Stamme

Halt die Sinnen,
Jmmer innen,
Daß ſie auf kein Weinen fallen,
Wovon nur die Worte ſchallen.
Einerley Wunſch, Herz und Wille
Nichts zu haben, nichts zu ſeyn,
Als nur, aus des Heuands Fulle
Reich zu werden, und vom Schein,
Nur zu glanzen,
In den Cranzen,

dun rttnnn

Das uns ſteten Frieden gonnt.
Satans wittern,
Welt erſchuttern,Schmelzt nur Hern und Sinn zuſammen,

In den ſtarckſten RubſalsFlanmeun.
Unterſcheid der Kraft und Saben
Stohren keine —meit.Wenn wman ·ultchts an n wil. dalen.

Als den Tod der Eigenhen.

BrautGeſchmeide,
Die Nt ane Stanigam hangen,

Nur an neni ſiuhm emypfangen.

Solten unterſchieden ſeynwilgrim ſieht man auf den Reiſen,

grit einander ganz gemein,

Ohne BuObne wWig,

Wenn ſie auch geehret werden,
Jn den niedrigſten Gebehrden.

JEſu



eſu Bild in Reden, Schweigen,
JeEſu Art in ſeinem Thun,

Muß an ieder Braut ſich zeigen,
Sie mag wurcken, oder ruhn,
Liebe uben,
Demnuth lieben,
Das iſt ſo das gantze Weſeun
Derer, die in GOtt geneſen.

Auf ein Erbe frolich leben,
Sterbend in ein Erbe gehu,
Muß die ſtarckſten Bande geben,
Die in Ewigkeit beſtehn.
Alles Erben
Ohn Erwerben,
Macht kein ScheelGSehn bey den Graden
Unſrer Seligkeit gus Snaden.

Waos kan ſehlen? 8

Wenn Giee eins, in einem, bleiben,
Niemand kan Jhr Wohl beſchreiben.

r ch: Su
Beten, Glauben, lieben, hoffen

Sey Jhr Ancker in der Noth.
cthnen ſteht der Port ſchon offen,
Durch den, der des Todes Tod,
Nach viel Jahren,








	Die Einigkeit im Geiste auf Jesu Blut und Wunden als den Grund der unzertrennlichsten Ehe, stellte bey der Hoch-Gräflichen Castel- und Stolbergischen Hohen Vermählung vor Ein beyderseits Hochgräflichen Ehe-Paars unterthänigster Diener und Vorbitter, Werner Nicolaus Ziegler ConsistR. OPr. und Sch. Eph.
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 14]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



